
KLINIK UND POLIKLINIK 
FÜR PSYCHOSOMATISCHE MEDIZIN 
UND PSYCHOTHERAPIE

Arbeitsplatzbezogene
psychosomatische 
Erkrankungen

so erreichen sie uns (hAus 13)

mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
 (Haltestellen ÖPNV):

• deutsche nationalbibliothek:
 straßenbahn 2, 16; bus 74
• technisches rathaus:
 straßenbahn 15; bus 70

mit dem PKW:
• über prager straße / semmelweisstraße
• über bayrischen platz / straße des 18. oktober
• über kurt-eisner-straße

Parkmöglichkeiten:
• entlang der semmelweisstraße oder philipp-
 rosenthal-straße, am deutschen platz oder 
 auf der Linnéstraße

kontAkt

universitätsklinikum Leipzig
klinik und poliklinik für psychosomatische medizin 
und psychotherapie
psychosomatische Ambulanz
semmelweisstraße 10, haus 13; 04103 Leipzig
Direktorin: Prof. Dr. med. A. Kersting

Anmeldung / Aufnahme
haus 13, raum eG 048
telefon:  0341 9718858
telefax:  0341 9718829
e-mail:
psychosomatik.ambulanz@medizin.uni-leipzig.de
Web: www.psychsom.uni-leipzig.de

Sprechzeiten:
mo, di:  8:00 - 16:30 uhr
mi, do:  8:00 - 13:00 uhr
Fr: 8:00 - 12:00 uhr

In unserer psychosomatischen Ambulanz klären wir 
gerne während eines Vorgespräches weitere Fra-
gen und besprechen mit Ihnen gemeinsam, ob die 
Behandlung in unserer Klinik für Sie angezeigt ist.

Ihre 

Prof. Dr. med. Anette Kersting
und das Team der Klinik 



Arbeit und  
psychische Gesundheit

der beruf ist ein wichtiger bestandteil des Lebens, 
der durch verschiedene Faktoren beeinflusst wer-
den kann. Geschehnisse am Arbeitsplatz haben 
Auswirkungen auf die psychische Verfassung, psy-
chosomatische und psychische erkrankungen wir-
ken sich wiederum auf das Arbeitsleben aus. sie 
können häufig zu einer beeinträchtigung der Ar-
beitsfähigkeit bis hin zur Arbeitsunfähgkeit führen.

Wichtig ist daher eine gezielte arbeitsplatzbezo-
gene diagnostik und therapie, um konkret auf pro-
bleme des Arbeitslebens zu reagieren und somit 
die Arbeitsfähigkeit zu erhalten oder wiederherzu-
stellen.

Eine Therapie kann dazu beitragen,
wieder aktiv am Arbeitsleben teilzunehmen. 

 

WAs sind ArbeitspLAtzbezoGene 
psychosomAtische 
erkrAnkunGen?

Arbeitsplatzbezogene psychosomatische störun-
gen sind erkrankungen, an deren entstehung be-
rufliche Faktoren wesentlich beteiligt sind. häufig 
sind diese mit einer anderen psychosomatischen 
oder psychischen erkrankung (z. b. depressionen, 
Angststörungen) assoziiert.

WorAn erkennt mAn 
eine ArbeitspLAtzbezoGene 
psychosomAtische erkrAnkunG?

• chronische Überlastung, stress
• emotionale erschöpfung, burn-out
• Work-Life-balance-ungleichgewicht
• ständige müdigkeit/schlafstörungen
• arbeitsplatzbezogene Ängste 
• körperliche beschwerden mit psycho- 
 somatischer ursache

Mögliche Ursachen sind:
• zu hohe Leistungsanforderungen und Ängste  
 vor beruflichem scheitern
• interpersonelle konflikte (mit kollegen, kunden)
• hohe körperliche belastung
• soziales Gefüge (hierarchie, mobbing)

Wie Werden ArbeitspLAtzbezoGene 
erkrAnkunGen behAndeLt?

im rahmen unseres stationären und / oder tages-
klinischen psychotherapeutischen multimodalen 
therapieprogrammes fokussieren wir das thema 
Arbeit und vereinbaren kurz-, mittel- und langfristi-
ge behandlungsziele.

nach ausführlicher individueller psychosomati-
scher diagnostik sowie der identifikation persön-
licher stressoren, erarbeiten wir gemeinsam mit 
der patientin / dem patienten ein individuelles 
programm. dabei legen wir den Fokus auf das 
Arbeitsthema, bestehend aus einzel- und Grup-
pentherapie, verbalen und nonverbalen therapie-
verfahren. zusätzlich bieten wir unterstützung in 
sozialen Fragen durch den sozialdienst unseres 
hauses.

Unser Angebot beinhaltet u. a.:
• begleiteter Arbeitgeberkontakt
• Übergang ins Arbeitsleben mit intensiver  
 therapeutischer begleitung 
• Vereinbarung einer stufenweisen Wieder- 
 eingliederung im rahmen des betrieblichen  
 eingliederungsmanagements (bem)

An Wen richtet sich unsere  
behAndLunG?

• menschen mit arbeitsplatzbezogenen  
 psychosomatischen erkrankungen
• personen mit einer psychosomatischen oder  
 psychischen erkrankung z.b.:
 - depressionen
 - Angststörungen
 - somatoformen störungen 
 - chronischen schmerzstörungen
 - essstörungen 


